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Die Entwicklung des' deutschen Textilaußenhandels
Deutsche Textilausfuhr^), gegliedert nach Ländern und Gebieten. 

Anteile in v. H.

Länder und G ebiete
Insgesam t

1938 1948
1.V .
1949

T extil rohsto ffe

I.V.
19491938 1948

Gespinste
davon

Gewebe und Gewirke

1938 1948
I .V .
1949 1938 1948

I.V .
1949

Fertige Textilien

1938 1948
I .V .
1949

Europa
Westeuropa
davon :
Großbritannien
Beneiux-Länder
N ord ische S taaten *)
Ita lien
Schweiz
Griechenland
Türke i

O st- und
Südosteuropa

A frika
davon:
B ritisch  W esta frika  
U nion  von Südafrika

Am erika
V ere in ig te  Staaten 
ü b rig e s  N ordam erika*) 
M itte l- und Südam erika

Asien
Naher O sten")
M ittle re r Osten®)
Ferner Osten

Australien und
Ozeanien

76.2
60.3

12.4 11,8
19.5
1.5
3.3
2.7
6.5

15,9
4.5

0,6
0,8

13,8
1,0
1.1

11.7
4.0
0,9
2.4 
0,7

1.5

61,0
■60,1

29.1 
14,6
6,2
1,1
4,3
0,3
2.5

0,9
20.9

15.9 
2,0
5,8
5.1 
0,2 
0,5

11.1
3.5 
7,0 0,6

1.2

56.2 
55,4

22,811,6
9,3
4.2
3.5 
0,4 

.1.1
0,8

22.3

18,7
1.3
6.5 
4,9 
0,9 
0,7

13.3 
1,0

11.5 
0,8

1,7

86,2
36,5

3.8
8.8
6.5 
7,9
6.5 
0,2 
1.2

49.7
0,1

12.5
7,4
0,2
4.9
0,2
0,10,1

90.1
78.6

13.2 
26,012.6
6.9
9.2
4.2 
0,7

11,5
1.3

1,0
5,2
0,5
2,8
1.9
2.9

2,9

92,4
77,2

0,1
8.5 
8,0

37,6
5.6

15,2

5,8
0,5
1.7 
3,6
1.8

1.8

80.9
41.0

0,9
6,2

15.9 
0,9
3.2
3.6
7.3

39.9 
1,2

0,1
0,3

14.0 
0,4 
1,1

12,5
3.7
1.8 
1,7 
0.2

67.3 
66,5

16.4 
23,8 
15,0
5.9 
4,7

"ä s

0,8
0,9

0,1
0,8

, 28,5 
28,3 

0,0 
0,2
3.3 
0,1
1.3
1.9

67.0 
66,7

9.7
21.0
6.8 

26,0
2,6
0,5

0,3

32,7
31,3
0,21.2
0,3

0,3

1,0 0,5 0,2 -

73.0 
68,8

10,6
8.4

19.2
1.4 
3,2
3.410.2

14,2
5.7

1,0
0,5

14.0 
0,9 
1,0

12.1
5.5 
1,1

1.8

57,9
57,7

32,5
12.1
4,4
0.0
3.7 
0,1 
3,0

0,2
25.0

19,2
2.3
2.7 
2,2 
0,0 
0,5

13.0
4.3
8.4 
0,3

1.4

52,9
52.7

25.8
10.5
9.3 
0,1
3.4 
0,4
1.3

0,2
26,1

22,0
1.5
3.4 
2,0 
0,9 
0,5

15.6 
1,2

13.6 
0.8

' 2,0

78.8
72.6

21,1
19.7 
22,3
1,6
3,4
1.20.6

6.2
4.3

0,2
1,7

13,2
1.0
1.3

10.9
2,1
0,4
1.3 
0,4

1.6

73.1
71,5

9,7
35,9

9,4

13,30,1

1,6
23,0

16,91,0
2.1
1.1
0.4
0.6
1.8
0,21.6

70.2
70.2

4,5
20.2 
27,6

8,1
0,3

21,7

11,1

7,8
4.7 
0,3
2.8
0,3

” o,3

Insgesam t 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
G esam tausfuhr

in M ill. RM /DM 442,0 298,2 108,7
■
6,3 16,6 4,4 65,6 34,9 10,7 227,3 242,1 91,7 142,9 4,6 1.9

1) A lte s  R eichsgeb iet .ab O ktober 1938 e in sch ließ lich  der angrenzenden sudetendeutschen Gebiete, s e it A p r il 1938 ohne den A ußenhandel 
m it Ö s terre ich  

«) Dänem ark. N orwegen, Schweden 
“ ) Ohne G riechen land und d ie  T ü rke i 
j )  Cañada, N eu fund land , M exiko
i)  Irak, Palästina, S yrien -L ibanon  - .
») A fghan is tan , Ind ien, Pakistan, B rit.-M a iaya, Burm a, C eylon, Iran, Indonesien, Siam , Indochina  
7) C hina , Hongkong, M andschure i, Japan, P h ilipp in en

Die Textilien nehmen im Außen
handel der Bizone einen überra
genden Platz ein. Von den impor
tierten Rohstoffen entfielen 1948 
fast 50 Vo vom  Wert auf Textil
rohstoffe (1938 etwa Vs), von den 
exportierten Fertigerzeugnissen 
waren sogar 58 Vo (1938 nur 8,6 Vo) 
Textilwaren. Trotz dieser gestie
genen Anteile erreichte der bizo- 
nale Textilaußenhandel natur
gemäß auch nicht annähernd das 
Volumen des Textilaußenhandels 
desDeutschenReiches (ohneöster- 
reich) von 1938.
Da der Vergleich der Wertzahlen 
wegen der Preisveränderungen 
keinen Anhalt bietet über das 
Ausmaß des Rückganges —  wert
mäßig beträgt er 49,5 Vo in der 
Einfuhr und 27,3 Vo in der Aus
fuhr —, wurde der Versuch ge

macht, diese Veränderungen aus
zuschalten. Dabei wurde so vor
gegangen, daß die im Handel mit 
den einzelnen Ländern 1948 ein- 
und ausgeführten Mengen zu den 
Preisen bewertet wurden, zu denen 
sie 1938 ein- und ausgeführt wor
den waren‘ ). Die sich so ergeben
den „Werte auf Preisbasis 1938“ 
lassen sich unmittelbar mit den 
tatsächlichen Im - und Exportwer
ten des Jahres 1938 vergleichen 
und die prozentualen Veränderun
gen indexmäßig feststellen. Volu
•) Das Statistische Amt des Vereinig

ten Wirtschaftsgebiets hat neuer
dings das Außenhandelsvolumen 
der Bizone berechnet, aber nur die 
Ergebnisse für die großen Gesamt
gruppen „Ernährungswlrtscäiaft“ und 
„Gewerbllcäie Wlrtsdiaft“ sowie für 
den Gesamtaußenhandel veröffent
licht. Außerdem basierte das Amt 
seine BerecSinung auf den Außen
handelspreisen des Jahres 1936.

menmäßig betrug demnach der 
Einfuhrrückgang im 1. Vierteljahr 
1949 65 Vo von 1938, der Ausfuhr
rückgang 73 Vo. Da es sicih in den 
beiden Vergleichsjahren um den 
Außenhandel zweier verschiede
ner Gebiete (Bizone —  Altreich) 
handelt, kennzeichnet dieser Ver
gleich nicht eine Entwicklung im 
eigentlichen Sinne des Wortes. 
Auch sonst ist die einleuchtend 
klingende Vergleichsmethode nicht 
so improblematisch, wie es auf den 
ersten Blick scheint. Die handels
statistischen Positionen, die den 
Ausgang der Berechnung bilden, 
sind vielfach insofern komplex, 
als sie eine eanze Anzahl von Wa
ren verschiedenster Art und Preis
lagen in einer einzigen Mengen- 
und Wertsumme enthalten. Natur
gemäß ändert sich die Waren-
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VERKEHRSNACHRICHTEN
Seesdiiffahrt
DieForenedeDampskibs-Selbskab 
A/S in Kopenhagen will im Juni 
einen neuen Passagierdienst mit 
den T y n e h ä f e n  einrichten. Die 
Abfahrten finden wöchentlich statt. 
(Scandinavian ShippingG-azette, 27.5.49)
Die Stoomvaart Matsdiappij Zee
land wird am 8. 7. 49 einen Tou
ristendienst zwischen V l i s s i n -  
g e n  und P o l i c e s t o n e  eröff
nen. Bei zwei wöchentlichen A b
fahrten soll der Verkehr bis zum 
17. 9. aufrechterhalten werden. 
(Scandlnavlian Shipping Gazette, 1.6.49)
Die vor kurzem gegründete Ca
nada United Kingdom Line (Canuk- 
Line) nimmt im Mai einen regel
mäßigen zweiwöchentlidien Dienst 
zwischen G r o ß b r i t a n n i e n  und 
K a n a d a  auf. Zunächst werden 
4 Dampfer eingesetzt, die zwischen 
Liverpool/London und Montreal 
verkehren.
(Transport, 57. 5. 49)
Die American Export Lines haben 
einen direkten Expreß-Frachten- 
dienst von N e w  Y o r k  nacäi 
L i s s a b o n ,  den nordafrikani
schen und westitalienischen Häfen 
eröffnet.
(Verkehr. 27.5.49)
Einen neuen gemeinsamen regel
mäßigen Dienst zwischen D a n 
z i g  und H e l s i n k i  richten die 
Zeglula Polska und die Finska 
Angfartygs A /B  in Helsinki ein. 
Die Abfahrten sollen von beiden 
Häfen wöchentlich stattfinden.
(Scandinavian Shipping Gazette, 27.5.49)
Der Schiffsverkehr zwischen A r 
g e n t i n i e n  und P o l e n  ist im 
Zusammenhang mit dem zwischen 
den beiden Ländern bestehenden 
Handelsvertrag erweitert worden. 
In Zukunft werden 5 argentinische 
Handelsschiffe regelmäßig zwi
schen Buenos Aires und CJdingen 
verkehren. Eine andere argen
tinische Gesellschaft, deren Schiffe 
bisher nur auf der Linie Buenos 
Aires—^Rotterdam fuhren, wird 
diesen regelmäßigen Dienst bis 
Gdingen ausdehnen.
(Verkehr. 2. 6.49)
Mit 5 Schiffen unterhält die neu 
gegründete T r  i e s t e r Schiff
fahrtsgesellschaft Italo Mediter
ranean Line einen wöchentlichen 
Frachtendienst nach I s r a e l .
(Verkehr, 5. 5.49)
Der Fruchtdampfer „Frubel M o
nica“ der Belgian Fruit Lines, der 
1000 t Bananen befördern kann, 
soll jetzt ständig in der Bananen
fahrt zwischen B o  m e  (Belgisch- 
Kongo) und B e l g i e n  eingesetzt 
werden. Die Belgian Fruit Lines 
verfügen zurzeit über 7 Frucht
dampfer, die zwischen Belgien, 
den Kongo- und Guinea-Häfen 
verkehren.
(Scandinavian Shipping Gazette, 1.6.49 
und Falrplaty, 26. 5.49)

KurzinformaHonen
ßus dev Weltpresse

mäßige Zusammensetzung dieser 
Positionen, während der Durch
schnittspreis des Jahres 1938 —  der 
bei Berechnung des Außenhan
delsvolumens der Nachkriegszeit 
benutzt wurde — der Durch
schnittspreis einer wie 1938 zu
sammengesetzten Warenkombi
nation b l e i b t .  Solchen Verän-

dertingen innerhalb komplexer 
statistischer Warenpositionen wird 
die Volumenberechnung daher 
picht gerecht. Trotz dieser Schwie
rigkeiten bietet die angewandte 
Methode unter allen sonst mög
lichen die beste Gewähr für ein 
im ganzen doch zutreffendes Ge
samtergebnis.

Deutsche Textileinfuhr*), gegliedert nach Ländern und Gebieten 
Anteile in v. H.

Länder und Gebiete
II

1938

lsgesa r

1948

nt

I .V tj.
1949

Tex

1938

tilro h s t

1948

da'
offe

I.V ti.
1949

von
Gespli
u n d fe

1938

nste.Ge
rtIgeTe

1948

w ebe
« tille n

I.V t j.
1949

Europa 40,7 20,3 15,8 24,3 14,1 8,6 92,9 66,5 91.1
d a v o n :
G roßbritannien 10,8 3,9 2,4 2,9 1.2 1.9 36.1 24.4 7.1
Benelux-Länder 6,0 4,4 5.8 4,5 2.0 2.6 10.7 22.6 39.3
Ita lien 7,5 5,1 2.9 6,0 3,9 1.8 12.1 13,8 14.6
Schweiz 3.6 1,1 3.1 0,3 0,6 0.6 14.1 5.1 29,4
O st- u. Südosteuropa*) 6,3 0,0 0.0 4,0 0,0 0,0 13.8 0.2 0,0

A frika 11,9 11,7 13,5 15,6 13.3 14,8 0,0 — —

Am erika 30,6 45,9 51,8 40,2 47.9 56,4 0.1 30.9 3,8
d a v o n :
Vere in ig te  S taaten 5,7 39,8 46,7 7,5 42,5 50,8 0,0 19,4 3,8
M itte l- u. Südam erika 23,4 4,6 5,1 30,7 5,2 5.6 0.1 0.1 0,0

Asien 11,4 7,1 7,2 12,8 7,7 7,4 7.0 2,6 5,1
Australien und

Ozeanien 5,4 15,0 11.7 7,1 17,0 12,8 — — —

Insgesam t 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Gesam teinfuhr
In M ill. RM /DM 811,1 410,0 244,0 617,1 362,1 222,7 194.0 47,9 21,3

*) 1938: A lte s  R eichsgebiet, ab OI<tober1938 e insch l. der angrenzenden sudetendeutschen 
Gebiete, se it A p r il 1938 ohne den A ußenhandel m it Ö sterre ich  

Ohne G riechen land und d ie  T ü rke i

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet: Das Textil-Außenhandelsvolumen 1948 
und Januar bis März 1949

Außenliandeiswerte auf Preisbasis 1938

davon
M onat bzw. Insgesam t Textil roh Stoffe Gespinste Gewebe, Gewirke Fert. T extilien

M ona tsdurch  1938 1938 1938 1938 , 1938
s c h n itt Mill. RM =  100 Mill.RM =100 Mill.RM =100 Mill. RM =100 Mill. RM =100

Einfuiir
1938‘ ) 67,6 100 51,4 100 10,9 • 100 4.5 100 0.76 100
1. H lb j. 1948 14,2 21,0 13,2 25,7 0,62 5,7 0,13 2.9 0,20 25.8
2. H lb j. 1948 19,2 28,5 14,6 28,4 1.34 12,3 1,08 23.8 2.22 289.5
I . V t l j .  1949 23,8 35.3 20.6 40,0 1.74 16,0 0,74 16.4 0,79 103.8

O ktober 1948 12,2 18.1 8 ,4 16,3 0,58 5.4 0,57 12.6 2,67 349.7
Noverfiber 15,2 .22,5 6,7 13,1 0,64 5,9 0,57 12.6 7,25 949.2
Dezem ber 26,4 39,0 21.9 42,5 0,85 7,8 0,54 11.9 3,13 409.3

Januar 1949 11,0 16,3 9,0 17,5 0,86 7,9 0,47 10,5 0,44 57.4
Februar 30.6 45.3 27,6 53,6 1.92 17.7 0,84 18.7 0,32 41.6
März 30.0 44.5 25,1 48.8 2.44 22.4 0,90 20.0 1,62 212.3

Ausfuiir
1938*) 36.8 100 0,52 100 5.5 100 18,9 100 11,9 100

1 H lb j. 1948 5.9 16.1 0,40 77.2 1.4 24,8 4,0 21.3 0,15 1.2
2. H lb j. 1948 9.7 26,3 0.92 176.2 1.6 29,6 7,0 36,7 0,21 1.8
1. V tlj.  1949 10.0 27,1 0.50 95.8 1.5 28.0 7,7 40.7- 0,26 2,1

O ktober 1948 9.8 26,6 0.80 153.5 1.8 32.7 7,0 36,8 0,23 1,9
N ovem ber 10,8 29,3 1.43 275.4 2.0 36.9 7,0 36,8 0,36' 3.0
Dezem ber 13,9 37,8 0,98 188.5 1.6 28.9 11,2 59,2 0.16 1,4

Januar 1949 9,3 25,2 0,54 104.2 1.5 27,3 7,1 37.4 0.18 1,5
Februar 10,3 27,9. 0,28 54,0 1,8 33,3 7.8 41,0 0.42 3,5
März 10,4 28.3 0,67 129,0 1,3 23,5 8.3 43,7 0.17 1,5

1) A lte s  R eichsgebiet, ab O ktober 1938 e insch l. d e r angrenzenden sudetendeutschen Gebiete, 
se it A p r il 1938 ohne den Außenhandel m it Ö sterre ich
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m  A M E R IK A S  Jempo und Mythmus mitreißt, beschwingt und anregt, wie des 
O R IE N T S  gelassene BesdbauJidhkeit besänftigt, ausgleidit und beruhigt, so audj die

Sine Tirginia Cigarette blended mit selektierten Orient Tabaken, eine 
« B L E N D E D  V IR G I N I A C I G A R E T T E » , die alle bevorzugten Charakteristika der bedeutendsten Anbaugebiete A M E R IK A S  und des O R IE N T S  in sid) vereint...



Zwischen der Ostküste der U S A  
und den Häfen I s r a e l s  richten 
die American Export Lines einen 
zweimal monatlich betriebenen 
Frachtendienst ein. A uf der glei
chen Linie will dieselbe Gesell
schaft in Kürze einen Passagier
dienst eröffnen.
(Verkehr, 19.5.49)

Der Lloyd Triestino hat seinen 
. O s t a s i e n  -  D i e n s t  wieder 
aufgenommen. Als erstes Schiff 
ist der D. „Duiho“ im April von 
Genua ausgelaufen. Er läuft fo l
gende Häfen an: Aden, Karachi, 
Bombay, Colombo, Madras, Kal
kutta, Chittagong, Penang, Singa
pur sowie voraussichtlich Manila 
und Hongkong. A uf den späteren 
Reisen soll eine größere Anzahl 
Häfen bedient werden.
(Falrplay, 19. 5. 49)

Das neue MS „Changsha“ der 
China Navigation Co. Ltd., das 
kürzlich von Liverpool aus seine 
Jungfernfahrt nach Australien 
angetreten hat, wird mit zwei 
Schiffen der Australian Oriental 
Line einen gemeinsamen Dienst 
zwischen A u s t r a l i e n ,  C h i n a  
und J a p a n  eröffnen. Angelaufen 
werden Melbourne, Sydney, Bris
bane, Manila, Hongkong, Schang
hai sowie japanische Häfen. 
(Shipping World. 1. 6.49)

Liandverkehr
A uf der österreichischen Eisen- 
bahnstreckeLinz— P u c h h e im — 
A t t n a n g  wurde der elektrische 
Betrieb am 12. Mai aufgenommen. 
Damit ist die sog. Westbahn zwi
schen Linz.undBregenzvollständig 
elektrifiziert.
(Verkehr, 19. 5. 49)

In Italien sollen in diesem Jahr 
folgende Eisenbahnstrecken elek
trifiziert werden:

Turin—^Mailand— erona; 
Venedig—Cervinganb;
Bologna—^Padua;
Bari—Brindisi.

(Verkehr, 14. 4. 49)

Im Besitz der i t a l i e n i s c h e n  
Staatsbahnen befinden sich zur 
Zeit fast 114 000 Güterwagen ge
genüber rd. 129 000 im Jahre 1939.
(Verkehr, 19. 5.49)

Die n i e d e r l ä n d i s c h e n  Eisen
bahnen verfügen gegenwärtig über 
34 000 Waggons gegenüber 28 000 
vor dem Krieg. Nach Kriegsende 
gab es in Holland nur 7000 Eisen
bahnwagen;
(Verkehr, 5.5.49)

Die französischen Eisenbahnen be
absichtigen, eine besondere C o n 
t a i n e r - G e s e l l s c h a f t  mit 
einem Aktienkapital von 10 M il
liarden frs zu gründen. Der Ge
sellschaft soll das Monopol für den 
Container-Betrieb übertragen wer
den.
(Verkehr, 19. 5. 49)

Kurzihfovmationen / Verkehr

Nachdem w ir kürzlich (1949, Heft 1, „Zur Methodik von Preisindex
reihen) versucht hatten, dem Praktiker einige Hinweise für eine 

saubere und wirtschaftsgerechte Aufbereitung von Indexreihen zu 
geben, wollen wir in dieser Arbeit ergänzend an einem der Praxis ent
nommenen Beispiel die Umformung verdeutlichen, die eine Nominal
reihe absoluter Werte bei der Transponierung in eine Indexreihe er
fährt. Eine klare Vorstellung von dieser Umformung ist die Voraus
setzung für die Beurteilung des Aussagewertes und für die Formu
lierung der Fragestellung, mit der an eine Indexreihe herangegangen 
werden kann.

Es sollen drei Zahlenreihen betrachtet werden, die durch ihre, innere 
Abhängigkeit besonders klar die Invertierung erkennen lassen, die je 
nach der Wahl des Bäsisjahres das Indexbild verändern muß. Es 
werden folgende Reihen gegeben:

1. Die EntwicMung des deutschen Volkseinkommens in Mrd. RM 
von 1925 bis 1936, und als Gliederungsreihen

2. die Entwicklung des Einkommens aus industrieller Tätigkeit,
3. die Entwicklung des Einkommens aus nichtindustrieller Tätigkeit.

In Anlehnung an eine entsprechende Aufgliederung des Deutschen 
Instituts zur Konjunkturforschung gibt der Harmssen-Bericht die 
Anteile der einzelnen Wirtschaftszweige an der Entstehung des deut
schen Sozialprodukts für 1936 folgendermaßen an:

Land- und Forstwirtschaft .................................................. ..........  11 “/o
Verkehr, Handel, Fremdenverkehr, Banken, Versicherungen 19 ®/o
öffentliche Dienste ......................... .................................... ..............  10 "/o
Wohnungsgewerbe, private und häusliche D ien ste ...................  13 ®/o
Nichtindustrielle Tätigkeit ..............................................................  53 »/o
Industrie und Handwerk ................................................... ............  47 "/o

Die entsprechenden absoluten Zahlen für die Jahre 1925 bis 1936 sind 
in der folgenden Aufstellung wiedergegeben:

Tabelle 1
Entwicklung des deutsdien Volkseinkomm ens 1925 bis 1936 

________ _____________________ (in Mrd. RM)_____________________ '
_______________________ 1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936
Ges. Sozialprod. 60,0 62,7 70,8 75,4 75,9 70,2 57,5 45,2 46,5 52,8 59,1 65,8
Industr. Anteil 30,5 26,8 34,8 36,1 36,1 29,8 21,2 15,0 16,3 22,8 27,0 31,4
Nichtlndustr. Anteil 29,5 35,9 36,0 39,3 39,8 40,4 36,3 30,2 30,2 30,0 32,1 34,4

Um die Bewegung klarer hervortreten zu lassen, wollen w ir uns bei 
den Eintragungen ins Schaubild darauf beschränken, die Werte des 
Anfangsjahres (1925), die Höchstwerte (1928/29), die Tiefstwerte 
(1932/1933) und die Werte des Endjahres (1936) einzutragen. Die Mittel
werte der drei absoluten Rwhen betragen für die erste Reihe 61,8, für 
die zweite Reihe 27,3, für die dritte Reihe 34,5. Die Schwankungsbreite 
(Abstand zwischen tiefstem und höchstem Wert) betragen 30,7 bzw. 
21,1 bzw. 10,2.

Da es sich bei der Reihe für das gesamte Sozialprodukt um eine 
Summierung der beiden Anteilsreihen handelt, bewegen sich die Werte 
dieser Reihe in entsprechender Höhe über den beiden Komponenten. 
Dieses absolute Verhältnis der drei Reihen zueinander geht bei der 
Transponierung in Indexreihen verloren. In ihren Wertgrößen werden 
die in einem Bezugssystem stehenden Reihen gleichberechtigt. Erhal
ten bleibt nur die gegenseitige Abhängigkeit in Schwankungsrichtung 
und Schwankungsintensität. Da bei dem vorliegenden Beispiel die 
Summenreihe logischerweise das Mittel in Schwankungsrichtung und 
Schwankungsintensität der beiden Komponentenreihen zum A us- 
drucik bringen muß, wird in diesem Fall der Index der Summenreihe 
zwischen den Indizes der Komponentenreihen verlaufen m üssen.'

Die Darstellung von Indexreihen
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Wären etwa als Beispiel drei Preisreihen gewählt worden von Gütern, 
deren Preisbildung von einander nidit abhängig ist, so würde bei der 
Indizierung natürlidi ebenfalls, wie audi im  oberen Beispiel, die 
Relation der absoluten Werte verlorengehen, es würde sidi aber 
außerdem keine Voraussage über die Lagerung der Indexreihen zu
einander madien lassen. Denn die Sdiwankungsriditung und die 
Sdiwankungsintensität der einzelnen Reihen würden durdi Faktoren 
bestimmt, die für jede Reihe versdiieden sind. Bei der Ausdeutung 
der Indexreihen wird oft nidit genügend beaditet, daß die Lage der 
Indexreihen zueinander im allgemeinen nidit die Wertrelationen der 
absoluten Zahlenreihen widerspiegelt und daß eine völlige Invertie
rung eintreten kann. Wenn, wie in unserem Beispiel, eine der gewähl
ten Indexreihen zu den anderen Indexreihen eine bestimmte Lage ein
nimmt, so läßt sidi daraus sdiließen, daß Intensität und Riditung des 
Sdiwankungsverlaufs dieser Reihe von der Intensität und Sdiwan- 
kung des Verlaufs der anderen Reihen abhängig sind, d .h . daß die 
gleidien Faktoren w ie bei den anderen Reihen für den Verlauf von 
Riditung und Intensität dieser Indexreüie maßgebend sind. Bei der 
Indizierung von absoluten Reihen bleibt also nur der Verlauf der 
Sdiwankungsriditung und der Sdiwankungsintensität und die Lage 
des Mittelwertes zur gewählten Basis erhalten, nidit aber der absolute 
Wert dieses Abstandes und der einzelnen Sdiwankungen.
Wenn in unserem Beispiel das Jahr 1936 als Basisjahr verwendet 
wird, ergeben sidi folgende Indexreihen:

Tabelle 2 '
Zndexreihen fü r das Ja h r  1936  als B asisjahr

1925 1928 1929 1932 1933 1936 Mittelw.
Ges. Sozialprod. 
Industr. Anteil 
Niditindustr. Anteil

132,8 168,8 167,9 100,0 102,9 145,6 136,8
97,1 115,5 115,0 47,8 51,9 100,0 87,0
85,7 114,2 115,7 87,8 87,8 100,0 100,3

Kurzinform ationen  / Verkehr 
Lu ftverkehr

Die SAS (Scandinavian Airlines 
System) hat am 16.5. eine Flug
linie v o n ' K o p e n h a g e n  über 
Hamburg-Glasgow-Gander nadi 
New York eröffnet.
(Verkehr, 19. 5.49)
Die holländisdieKLM hat am 29.5. 
einen neuen Flugdienst von A m 
s t e r d a m  über Glasgow—Gan- 
der—Montreal und Havanna nadi 
C u r a ç a o  eröffnet. Die Flug
zeuge, die zweimal wödientlidi 
fliegen, benötigen für die Gesamt
strecke 35 Stunden.
(Transport, 27.5. 49)
Die Panamerican Airways haben 
am 1.6. ihren Vorkriegs-Clipper- 
dienst zwisdien N e w  Y  o r k  und 
M a r s e i l l e  wieder aufgenom- 
men. Die Flugzeuge werden drei
mal wödientlidi verkehren und 
in Boston (Mass.), Santa Maria 
(Azoren), Lissabon und Barcelona 
zwisdienlanden.
(Verkehr, 5. 5.49)
Die erste direkte Flugverbindung 
zwischen I t a l i e n  und D e u t s c h 
l a nd  wurde von der Linee Aeree 
Italiane zwischen Rom und Mün
chen eröffnet.
(Verkehr, 19. S. 49)
Die belgische Fluggesellsdiaft Sa- 
bèna beabsichtigt, im Pool mit der 
polnisdien Gesellschaft LOT einen 
regelmäßigen Dienst B r ü s s e l  — 
W a r s c h a u  zu eröffnen. 
(Transport, 3. 6.49)
Die polnische Flug-Gesellsdiaft 
LOT wird Mitte Juni gemeinsam 
mit der bulgarisdien Luftfahrt
gesellschaft BVS einen ständigen 
Flugverkehr W a r s c h a u — S o f i a  
einrichten.
(Verkehr, 2.6.49)

Die staatlidie tsdiedioslowakisdie 
Fluggesellsdiaft CSA hat einen 
wöchentlichen Flugdienst P r a g  — 
B e l g r a d  — S o f i a  aufgenom
men. A uf der gleidien Strecke 
fliegt die bulgarisdie BVS zwei
mal wödientlidi in beiden R id i- 
tungen. Die Flugzeit dauert 6 Std. 
(Transport, 3. 6.49)
Die Compagnie Générale des 
Transports Libanais hat den vor 
einigen Monaten eingestellten 
regelmäßigen wödientlidien Ver
kehr auf der Linie B e i r u t  —  
I s t a n b u l  wieder auf genommen. 
(Verkehr, 19. S. 49)
A uf der Strecke P a r i  s— R o m — 
D a m a s k u s  hat die Air France 
einen neuen wödientlidien Dienst 
eröffnet. Außerdem wird Damas
kus von der A ir France von den 
Flugzeugen der Linie Paris—Te
heran angeflogen.
(Transport, 3 .6.49)

Die private französisdie Flug
gesellschaft Transports Aériens 
Intercontinentaux organisiert zur 
Zeit einen direkten Dienst P a 
r i s  —  T a n g e r .
(Transport, 3 .6.49)

57



Die Aerovías Nacionales de Co
lombia (Avianca), eine Schwester
firma der Panamerican World 
Airways, hat vor kurzem ihren 
ersten Dienst zwischen K o l u m 
b i e n  und den U S A  auf genom
men. Die Avianca wurde am 5.12. 
1919 unter dem Namen Scadta 
gegründet und arbeitete 20 Jahre 
lang ausschließlich mit deutschem 
Personal. Sie wurde 1940 von Ko
lumbien übernommen.
(Verkehr, 5.5.49)
Der neue Flugdienst der Canadian 
Pacific Airlines nach A u s t r a 
l i e n  wird am 13.7. eröffnet. An
geflogen werden: Vancouver, San 
Franzisko, Honolulu, die Canton- 
und Fidschi-Inseln und Sydney. 
Die Maschinen fliegen nur tags
über. Nachtaufenthalte in Hono
lulu und auf den Fidschi-Inseln. 
(Transport, 3. 6. 49)

Kurzinformationen / Verkehr

WAHRUNGSNACHRICHTEN
Europa
Der Achter-Ausschuß der O.E.E.C. 
in Paris befaßte sich Anfang Juni 
mit dem intra-europäischen Zah
lungssystem. England befürwor
tete ein Clearing-System für West
europa mit dem Pfund Sterling als 
Währungseinheit. Bei diesem Sy
stem müßten alle Länder das 
Pfund Sterling in unbegrenzter 
Menge annehmen, ohne sie in Gold 
oder in Dollars konvertieren zu 
können. Belgien als Hauptgläu
biger ist mit Zustimmung der 
USA auf die englischen Vorschläge 
nicht eingegangen.
(Agence Economlque, 8. 6. 49)
Belgien
Amtlich wird bekanntgegeben, daß 
der frei ausführbare Betrag an bel
gischen Banknoten von 5000 auf 
6000 belgisiche Francs erhöht ist. 
(Agence Economlque, 8. 6. 49)
Die einschränkenden Bestimmun
gen über • den Goldhandel sind 
jetzt gelockert worden. Die Bel
gische Nationalbank hat einem 
Syndikat der Goldproduzenten 
Belgisch-Kongos die Lizenz erteilt, 
Gold für „medizinische, künstle
rische und industrielle Zwecke“ 
frei zu verkaufen.
(Neue Zürcher Zeitung, 10. 6. 49)
Deutschland
Nach einer in London veröffent
lichten Verlautbarung der briti
schen Militärregierung in Deutsch
land wird der gegenwärtige Kurs 
der Deutschen (West-) Mark (30 
Dollar-Cents) für mehrere Jahre 
aufrechterhalten werden, auch 
wenn sich heraussteilen sollte, daß 
die Mark im Verhältnis zu ihrer 
wirklichen Kaufkraft überbewer
tet ist.
(Agence Economlque, 17. 5. 49)
Frankreicb
Am  10.6. wurde am Pariser freien 
Devisenmarkt zum erstenmal der 
belgische Franc, und zwar zu 7,50 
ffrs., notiert.
(Financial Times, 10. u. 11. 6. 49)
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Im Schaubild wird bei der punktierten Linie des nichtindustriellen 
Anteils deutlich, w ie die Jahreswerte gleichmäßig um Hundert 
schwanken, da das Mittel der Nominalreihe (34,5) und die gewählte 
Basis (34,4) weitgehend übereinstimmen. Bei den anderen Reihen 
liegen die Mittelwerte der Indexzahlen bei 94 bzw. 87, weil die ent
sprechenden Mittelwerte um 6 “/o bzw. um 13 Vo unter der gewählten 
Basis liegen. Diese Änderungen bewirken noch keine erhebliche Ver
schiebung des Gesamtbildes. Das wird aber anders, wenn die Werte 
des Jahres 1932 als Basis gewählt werden.

TabeUe 3
Indexreihen für das Jahr 1932 als Basisjahr

1925 1928 1929 1932 1933 1936 Mittelw.
Ges. Sozialprod. 132,8 166,8 167,9 100,0 102,9 145,6 136,8
Industr. Anteil 203,3 240,7 240,5 100,0 108,7 209,3 182,1
Nichtlndustr. Anteil 97,7 130,1 131,8 100,0 100,0 113,9' 114,6
Das Gesamtbild ruft jetzt gerade den umgekehrten Eindruck hervor 
wie die Schaubilder 1 und 2, wenn man sich nicht davon freimacht, 
daß das Niveau der Indexreihen beim Vergleich nicht zur Dis
kussion steht. Auch die verschiedene Schwankungsbreite darf nicht 
irreführen, da sie von der Abweichung des Mittelwerts der Nomi
nalreihe vom Basiswert bestimmt wird und die Schwankungsbreiten 
der verschiedenen Indexreihen zueinander nur proportional überein
stimmen können und müssen, da sie das Verhältnis der Schwan
kungsintensität der absoluten Reihen zum Ausdruck bringen. Im 
Schaubild 3 wird so der Mittelwert der Indexreihe für den indu
striellen Anteil auf 182,1 verlagert, während sich der Mittelwert der 
Indexreihe für den nichtindustriellen Anteil auf 114,6 stellt.
Um dem Schwankungsverlauf der Indexreihe das konkrete Bild des 
Schwankungsverlaufs der absoluten Reihe zu erhalten, wäre es not
wendig, di^ Indexreihen nicht nach einem Basisjahr, sondern nach 
dem Mittelwert der absoluten Reihen auszurichten, d .h .d ie  Mlttel-
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werte gleich 100 zu setzen. Bei dieser Methode erfordert jedodi eine 
kontinuierliche Weiterführung der Indexreihen für jeden neu hinzu
kommenden Zeitabschnitt eine Neuberechnung des absoluten Mittel
wertes und eine entsprechende Umrechnung aller Indexzahlen. Auf 
der anderen Seite geht bei dieser mathematisch einwandfreien Me
thode etwas anderes, für die wirtschaftliche Beurteilung sehr Wesent
liches verloren, nämlich, daß von den Verhältnissen eines bestimmten 
Jahres ausgegangen wird, dessen wirtschaftliche Situation bekannt 
ist. Um beide Forderungen nach Möglichkeit zu vereinen, ist es zweck
mäßig, bei der Wahl des Basisjahres kein extremes Jahr zu nehmen, 
sondern ein Jahr, das für den wirtsdiaftlidien Durchschnitt repräsen
tativ ist, d .h . ein Jahr zu wählen, dessen absolute Werte in der Nähe 
der für den Beobachtungszeitraum errechneten Mittelwerte liegen.

» Dr.Ki.

Die Preisentwicklung auf dem 'Weltgetreidemarkt
(Vgl. hierzu die Tabellen und Kurven auf Seite 61 und 62)

Die langerwartete absinkende Tendenz auf dem Weltgetreidemarkt 
setzte sich trotz des guten amerikanischen Ernteergebnisses im Jahre 
1947 erst Anfang 1948 durch, was insbesondere darauf zurückzuführen 
ist, daß der infolge des schlechten Emteausfalles in Europa weiterhin 
äußerst dringliche Bedarf der europäischen Einfuhrländw —  von den 
besonderen Verhältnissen Großbritanniens abgesehen —  ausschließlich 
durch amerikanische Getreidelieferungen befriedigt werden mußte und 
die Getreidevorräte nahezu völlig erschöpft waren.
Mitte Januar 1948 zeigten sich die ersten größeren Prei^inbrüche nach 
dem Kriege, und zwar bei allen Getreidearten. Man hatte die Welt
getreideernte unterschätzt und den Mangel in der Welt überschätzt. 
Nunmehr setzte sich der Abwärtstrend ganz allgemein durch. 
Auffällig ist der überaus starke Preisfall bei kanadischem Roggen so
wie bei us.-amerikanischem Hafer und Gerste, der zur Hauptsache mit 
der Maisrekordernte im  vorigen Jahr (92,7 Mill. Tonnen gegen 54,6 Mill. 
Tonnen im Jahre 1947) begründet wird, die ein starkes Nachlassen der 
Nachfrage nach den übrigen Futtergetreidearten zur Folge hatte.

Kurzinform ationen j Währung • 

Großbritannien
In Kreisen der Londoner City be
fürwortete man' zunehmend eine 
Doppelnotierung für das Pfund 
Sterling. Der Kurs 4,03 $ müßte 
für die Einfuhr von essential goods 
aufrecht erhalten werden; auf dem 
zweiten Markt würde der Kurs 
frei sein, um ein Gleichgewicht 
finden zu können.
(Agence Economique, 10. 6. 49)

Italien
Nach einer -Erklärung des Vize
präsidenten des italienischen Se
nats, Aldisio, wird Italien im 
nächsten Jahr imstande sein, die 
Devisenkontrollen und das Lizenz
system für die Einfuhren aufzu
heben.
(Agence Economique, 26. 5. 49) 
Jugoslawien
Der Internationale Währungsfonds 
hat die Parität des jugoslawischen 
Dinar auf 50 Dinar für 1 US-Dollar 
festgesetzt.
(Agence Economique, 26. 5. 49)

Spanien
Ein spezieller Wechselkurs für den 
Export wurde am 14. 5. 49 in Ma
drid öffentlich bekanntgegeben. 
Dieser Wechselkurs wird'anderen 
europäischen Ländern erlauben, 
zu billigeren Preisen spanisdie 
Früdite und Pyrit zu importieren.
(Neue Zürcher Zeitung, 16. 5. 49)

Naher und Mittlerer Osten 
Libanon
Das neue Währungsgesetz legt u.a. 
die Goldparität des libanesischen 
Pfundes auf 405,512 Milligramm 
Feingold fest.
(Agence Economique, 3. 6. 49)

Afrika
Südafrikanische Union
A uf der 20 Kilometer südöstlich 
von Odendaalsrust gelegenen Erf- 
deel-Farm ist eine reiche (3old- 
ader entdeckt worden. Nach Be
kanntgabe des Fundes stiegen die 
Goldwerte an der Johannisburger 
Effektenbörse von 15 Schilling 
3 Pence auf über 25 Schilling.
(Neue Zürtäier Zeitung, 5. 6. 49)

Ost- und lüdostasien 
China
Die chinesische Nationalregierung 
soll die Ausgabe eines neuen Gel
des beabsichtigen, das durch die 
aiuf Formosa zurückbehaltenen 
Metall- und Devisenreserven ge
deckt wäre.
(Agence Economique, 26. 5. 49)

Die kommunistischen Behörden 
haben für den internationalen 
Handel den Kurs der „Freien 
Volkswährung“ , den Yen Min Pia, 
auf 800 Yen für einen US-Dollar 
festgesetzt.
(Neue Zürcäier Zeitung, 15. 6. 49) '

Japan
Offiziell sind am 14. Mai die Bör
sen in Tokio, Osaka und Nagoya 
wieder eröffnet worden.
(Agence Economique, 17. 5. 49)
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Kurzinform ationen  / W ährung 

Siam
Siam hat sich am 10. Mai als 
48. Mitglied der Weltbank ange
schlossen. Sein Beitrag beträgt 
12,5 Mill. $.
(Neue Zürcher Zeitung, 11. 5. 49)
Nordamerika 
Vereinigte Staaten
I^er amerikanischeFinanzminister 
J. Snyder wird Anfang Juli zur 
Erörterung des Problems der Wäh
rungsabwertungen nach Europa 
reisen. Vom 13. Septepiber an soll 
in Washington eine Internationale 
Währungskonferenz abgehalten 
werden; möglicherweise werden 
Snyder und seine Mitarbeiter jetzt 
in ihren Unterhaltungen mit den 
europäischen Finanzfachleuten die 
Grundzüge gewisser Maßnahmen 
entwerfen, die von den Ländern 
des Bretton-Woods-Abkommens 
iauf jener Konferenz zu beschlie
ßen wären.
(Agence Economique, 8. 6. 49)
Mexiko
Die Schwäche des Peso untergräbt 
die mexikanische Stellung in zahl
reichen heiklen Fragen, die gegen
wärtig zwischen Mexiko und Wa
shington diskutiert werden. Nach 
einstimmiger Meinung der Ban
kiers wird es unmöglich sein, den 
Peso ohne die Hilfe Washingtons 
in Form eines Dollarkredites zu 
stabilisieren.
(Agence Economique, 4. 6. 49)

IN D U STR IEN A C H R IC H TEN
Hüttenindustrie
Die National Destillers Products 
Corp. U S A  errichtet ein neues 
Werk (10 Mill. $) in Ashtabula 
(Ohio) für die Herstellung von 
jährlich 18 000 t metallischem Na
trium und 27 000 t Chlor. Mitte 
1950 soll mit der Produktion be
gonnen werden.
(Journal o f Commerce, 25. 4. 49)
In den U S A  hat die US Atomic 
Energy Commission mit der US 
Vanadium Corp. einen Vertrag 
geschlossen, wonach die letztere 
ihre Aufbereitungsaniage für 
Uranium und Vanadium in Ura- 
van (Colorado) wieder in Betrieb 
nimmt. Es sollen neue Fabrika
tionsanlagen für die Gewinnung 
von Uran installiert werden. Die 
Kommission hat sich bereit er
klärt, die Gewinnung des Werkes 
bis zum 30.6.1949 zu einem garan
tierten Preis abzunehmen. Das 
Werk in Uravan soll Ende 1949 in 
Betrieb sein.
(Journal o f Commerce, 25.4. 49)
Die American Cladmetals Co. 
U S A  hat im April 1949 in ihrem 
neuen Werk in Carnegie (Pa.) die 
Produktion von Bi-Metallen auf
genommen. 'Die Anfangsproduk
tion Uegt zwischen 50—100 t m o
natlich und soll auf 300—500 t ge
steigert werden.
(Journal o f Commerce, 15.4. 49)

Prozentuale Entujicklunq der eP0(ihanclelspreise für uielzen
(3ahresdupch&clmin '(g38>'IOO)

U.S.B.
Nau> 3 o r K . H O P d u n n t e r  i .  .L o c o

B i z o n e  Hom0urq.£P2ir ie u Q Ä P p r .
Q b V e r i Q d e f t t . .

f io o

900

600;
soo

**00

3 0 0

J22

• Prozentuale Enhuicklunq der erolihondelsprpise för Roqqen
( S a h P e s d u r c h s c h n i t t  1 9 3 0  * 1 0 0 )

US.«.
N e u » 3 o r K .U Je s t e m | L .c i f  N e w  3 o pK  n

ß iz o n e
H a m b u r g .E r z e u q e r p n .  ...............

a b  V e r la d e s t .

3an.
19 H 6

Ju l . 3an. A p . 19W

r

I o n .  A p . 
1 9 i f 8

3uL 3 o n . A p .-I9W
Prozentuale Entuiicklonq der GroßhancJelspreise för Gerste 

(SDhresduPchschnilt -1938—tOO)
  U 5 .B .

i l l in n e a p o lis  . 1  . s t r a i g h t

ß t z o n e•» w

dOO

i 5 0

3 0 0

—  M O fn b u rq .E rz e u q e rp n  
a b  V e r la d e s t .

K o n a o o
U ü in n ip eg

2 S0

ZOD
**^**«*********

1 5 0 ■

iOO
-----------------

3arv
19 V 5

Ap  ̂ 3u i O kt 3an.
19H-7

Ap. 3uL oIa 3 o n .  A 0 . 3 ü l .  Okt. 3 o n .  A a  
19 * f 9

Prozentuale Ehtuiicklunq der Großhandelspreise für H afer
( a o h p e s d u r c h s c h n i t t  1 9 3 8 « -lO O l

' c i^ < ^ * q o ,w e ih s ] | .L o c o

60



1 1 CO CO 1 1 'Ncd
s

cd
i  1

1 f:: Cvj
S I ^

Q.
<

00
§

1
§

CO
CÔ scd

CM
F=

tí:ca SICM §
a>
LD

I
8

S § S  10 CM 1 1. CO 1 CM
l£

odLO04 ^  §  04 T-
,00 L Y— C% § s CM

s R

CO<M
OJCO<N CM

04
É

O)
s r-co s CJ

s
Oi
CO

<l>Q
s §
COCJ

S CO X“

§ g04
iS - o> s

I.
in
8

o>
cdr-

O
s
sCVJ

Si
r-CO
CsJ

OJ
CO LO

CDLO
g CO

COCT)
CO
s sCNJ

OJ

<o
cdr-

00 ■ a> 
r- / r-

Q.OU) S<N
r-
É S COr-

LO
&] COo CO

CO CO
CÓ

0)
(A
oÏ-
a
M

C
JZo
(0x;
o

Q■
o

! 5'S
o

O

CO
< sCVJ CN

1 <N 04 1 1 CO
i

r-̂ o> cd00 CO 1-̂ CO 0T—
1

00r~
(O

00

s 00
s

1 00 '  1 1 CO
8r— SCM ?? CM . RiT- g g 001̂

I
í¿

M*o ^

c  ^O ^

00

s

o>
04LOCVÍ s

J
CÔ

CO
CvJ

o
Fl

LO
8

00
s

LO
CD , ^ 1
S
OJ

s
CM

8
T— a> 1
0 4 d> C3Í

o i 5 r ^
0404

CO
ino>

Q.
<

CO 1 1
§ S¡ 8 sCV/ g

I. CO CO
ud04

:CÖ tO
s04 s

CO
sCO §

CO
s

lO
00

iS
CJ s

00
sCO oj

CO
f2

LO

CO
r-;
ir>04CO 8

1. CD 1 r-
LO04

ojCO g g
I

8

sCM

O
04

S

s  s
d>

8  S
r--
S3

OLO
s

00
CÔCO

C3>
LÔ

CO
CO04

P*~
Si

s
si

00

h-CO
a>
g04

S CO
§

Ol
s

\
8

CO

a>
00

g  Q
T-

s
COo>

s
00

COCO
CO04 o>CO

<DJZc
ÜJ

Û

a:

CD ÛJ £0
L J  OJ<0 to— w w— ^

•üS.■Ö3S - 8 ^ cc

^  (p a>'ü>
3CO 0_QlO,

0) o  w —x:xj (0 w 
ü

2  ^  CD Cp'5
Q d>
(X

<D CD CO*£-Q —'jzxrCO CO— CO CO —
\ i § .  “ ¿ a

S  5  ̂ 0) 0)*^ CD CD*̂
Q cdÍ  'r -Ç ^
CC ’T-

W CO — 
CO

05c
E
.3?
'S2

c  ?<u 5
■- F
>   ̂>  X

¿i
X3C3
a
&a>

8O

. CD

.2
3

<  ö )§

-  <-K
I  w  1 1  < J  o
1ÎÎ 3 H I  ^ ¿$2 :

%<D■o
CO ,X'<u>x>(0

’ á  ■£>:
ä

UJ

(0co
<  co^ 
Q S-s
i t l
< ~

■s

>
03

C S  ^  a.
® 3
-  f= “O w
O  X

1S

CO
O-C <  0)‘ 
Q . g >  5  ÿ  ca *:s — /->

caco

S sr-H
Û.O

D) i;
3  -W A  0> 

£

<  co'= Qo  -05=
• w . <CJ5 S Sc/D j:‘a) 

I  X  tü r ) 0  5

< - | g  
I I 2

rt»



Nordamerikanisdie und chileni
sche Stahlkreise haben ein A b
kommen geschlossen, das den Auf
bau einer c h i l e n i s c h e n  Stahl
industrie sichert. Die Bethlehem 
Chile Iron Mines, eine Tochter
gesellschaft der Bethlehem Steel 
Corporation und die Compania de 
Acero del Pacifico (Pacific Steel 
Company) haben einen Vertrag 
unterzeichnet, nach dem die BCIM 
für 20 Jahre die Compania de 
Acero des Pacifico zum Kosten
preis mit Eisenerzen versorgt. Das 
Abkommen verlangt die Ausbeu
tung der El Romeral Eisenerz
lägerstätten der BCIM im Distrikt 
von La Serena. Der Abbau soll in 
drei Jahren beginnen. Das Pro
jekt wird etwa 9 Mill. f  kosten.
6,5 IVEill. I  werden von der BCIM 
bereitgestellt. Die Acero Pacifico 
stellt 2,5 Mill. $ bereit.
(South American Journal, 2. 4. 49)

Erdöl-Industrie
Die Anglo-Iranian Oil Company 
hat mit der s y r i s c h e n  Regie
rung zwei Verträge abgeschlossen 
über die Durchführung der Middle 
East Pipe Line durch syrisches 
Gebiet und den Bau einer Öl
raffinerie an der Küste bei Tar
tus, deren Kapazität höher sein 
soll als die der Raffinerie von 
Abadan.
(Times, 9. 6. 49)
Die SheU Company o f AustraUa 
beabsichtigt, bei Geelong ( V i k 
t o r i a )  in Corio Bay eine Raffi
nerie (1,5 Mill. £A) zu bauen. Die 
Bauzeit beträgt etwa 2 Jahre. Das 
Projekt ist ein Teil des Planes der 
Shell Company, in jedem austra
lischen Staat eine Raffinerie zu 
errichten. Die Gesamtkosten be
tragen etwa 12 Mill. £A.
(Times Bevlew of Industry, Mai 1949)

Die D o m i n i k a n i s c h e  R e -  
p u b l i k  errichtet eine Ölraffi
nerie mit einem Tagesdurchsatz 
von 25 000 Faß Rohöl. Die Kosten 
betragen 15 Mill. |. Der Bau wird 
von der International Consultants
S. A. aufgeführt. Die Finanzierung 
erfolgt zur Hälfte durch auslän
dische Geldgeber, die ihren Wohn
sitz in der Dominikanischen Re
publik haben.
(Journal o f Commerce, 2. 5. 49)
Chemische Industrie
In F r a n k r e i c h  beschloß die 
French Industrial Company for 
Antibody Manufacture eine Kapi
talserhöhung von 150 Mill. frs. auf 
265 Mill. frs. zur Förderung der 
Herstellung von Streptomycin. 
Etwa 40 MiU.frs. werden aus einer 
neuen Aktienemission aufge
bracht. Etwa 75 Mill. frs. werden 
aus einem Abkommen mit der 
Heyden Chemical Co., USA, und 
der französischen Firma „Fran
çaise des Glycerines“ zur Ver
fügung gestellt.
(Journal o f Commerce, 15. 4. 49)

Kurzinformationen / Industrie

Die Weizenausfuhr der Vereinigten Staaten ist seit dem 1. Weltkriege 
großen Schwankungen unterworfen gewesen. Sie spielte in . den 
ersten 20er Jahren eine ähnlich überragende Rolle für die Versorgung 
der Importländer wie heute. Trotzdem hat sie niemals vorher das 
Ausmaß erreicht, das sie seit 1945 in steigendem Umfang einnimmt. 
In den Kriegsjahren war natürlich der eigene Bedarf außerordentlich 
groß, so daß fü r die Ausfuhr nur geringe Mengen zur Verfügung 
standen.
Kanadas Ausfuhr von Weizen und Weizenmehl hat von 1920 — 1945 
den Export der Vereinigten Staaten weit übertroffen. Erst in den 
letzten Jahren, und zwar durch die Versorgung der europäischen 
Länder, blieb die kanadische Ausfuhr zurück, wurde aber in diesen 
Jahren durdi den Bedarf Großbritanniens hinsichtlich Menge und 
Preis entscheidend bestimmt, so daß eine Veränderung der englischen 
Einfuhr zugunsten der Vereinigten Staaten audi für Kanada weit
reichende Folge haben muß.

Ausfuhr von Weizen und Weizenmehl aus USA. und Kanada
(in 1000 t)

Die Weizenausfuhr der USA und Kanadas

Jahre bzw.-Jaihresidurchscihn. USA. Kanada
1909/10 — 1913/14* 2 915 2 566
1920/21 — 1929/30* 5 808 7 361
1930/31 — 1939/40* 1547 5 491
1940/41 — 1944/45* 1636 7 081
1945/46 10 525 9 809
1946/47 10 725 6 323
1947/48 13 053 5 681

• Jahresdurchschnitt vom 1.7.—30. 6.

Gliederung nacb Ausfuhrgebieten 
(in 1000 t)

Bestimmimssgebiete 1945/46
USA. Kanada

1946/47
USA. Kanada

1947/48
USA. Kanada

Europa 7535 7058 6902 5011 9525 4989
Nord- und Mittelamerika ' 860 639 874 342 744 237
Südamerika 448 156 880 186 360 79
Asien / 1114 1106 2277 593 2078 280
Afrika 975 908 128 103 468 19
Ozeanien und Hawai 49 — 28 — 22 —

Neuseeland — 103 — — — —
Von diesen Mengen erhielten u. a.:
Großbritannien 334 4523 837 4089 117 4444
Deutschland 1557 88 2214 31 3762 15
Italien 1485 241 849 160 1317 72
Frankreich • 1447 263 343 21 1288 13
Niederlande 300 502 505 177 643 105

Anfang 1949 ist in A r g e n -  
t i n i e n die Produktion von Peni
cillin aufgenommen worden. In 
den ersten vier W odien sollen 
51260 Mill. Einheiten hergestellt 
worden sein. Das Werk wurde von 
der amerikanischen Firma Squibb 
and Sons errichtet, die durch Ver
trag mit der Regierung verpflich
tet ist, den Gesamtbedarf des 
Landes zu decken.
(South American Journal, 2. 4. 49)
Kraftfahrzeugindustrie
Ein sich über zwei Jahre er
streckendes Bauprojekt der Ford 
Motor Company, S .A ., in Mexiko 
City sieht den Neu- und Ausbau 
der Fordwerke im Werte von 
2 Mill. $ vor. Es ist damit eine Er
höhung der Fordwagenproduktion 
in M e X i k o um 50 “/o möglich. 
(Journal of Commerce, 20. 4. 49)
Die Nuffield ( A u s t r a l i a )  Pty., 
Ltd., eine Tochtergesellschaft der 
englischen Morris Motors Ltd.,

will in ihrem neuen Werk in Syd
ney Ende 1949 den Bau von Per
sonen- und Lieferwagen und die 
Herstellung von Karosserien auf
nehmen.
(Financial Times, 10.6.49) 

Textilindustrie
Das Werk in Mamhilad ( W a l e  s) 
der British Nylon Spinners hat 
seine Produktion auf 2,5 Mill. Ibs 
Nylon jährlich gesteigert, d. i. die 
doppelte Menge des Vorjahres. 
Ende 1950 soll die Produktion 
schätzungsweise 10 Mill. Ibs be
tragen.
(Times Review o f Industry, Juni 1949)
A uf dem Forestfach Trading 
Estate in Swansea ( E n g l a n d )  
wurden drei Werke in Betrieb ge
nommen. Ein Werk stellt Spiel
zeug her und beschäftigt 500 A r
beiter. Das zweite Werk produ
ziert Frauen- und Kinderbeklei
dung. (250 Arbeiter).
(Times Review of Industry, Mal 1949)
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Energiewirtschaft ,
Schweden
Anfang 1949 wurde im Dampf
kraftwerk Västeras eine neue 
Turbine mit einer Leistung von 
65 000 kW eingebaut. Damit ist 
die Kapazität des Werkes auf ins
gesamt 165 000 kW erhöht worden. 
Ein weiteres Aggregat, dessen 
Einbau für 1951 erwartet wird, 
soll die Gesamtleistung des Werkes 
auf 230 000 kW erhöhen.
(Electrical Times, 5.5.49)

Dänemark
In Frederikshavn ist mit dem Bau 
eines neuen Kraftwerkes für
2,5 Mill. Kr. begonnen worden. — 
In Thy hat man dem Plan zum 
Bau eines neuen Kraftwerkes zu
gestimmt, das Nordwestjütland 
versorgen soll. Die • Kosten wer
den auf etwa 15 Mill. Kr. ge
schätzt.
(Electrical Times, 14.4. 49)

England
Der Gesamtplan für die Wasser
kraftwerke von Pitlochry und 
Clunie im Tunnel Garry und ein 
drittes Werk bei Errochty sieht 
eine Kapazität von 147 000 kW vor. 
Bei Errochty wird ein Stausee ge
schaffen, von dem das Errochty- 
Werk (75 000 kW) durch einen 
fünf Meilen langen Tunnel ge

Kurzinformationen j Energie speist wird. Mit einem Staudamm 
von 386 ft Länge wird der Wasser
stand des Loch-Tunnel um 17 ft 
erhöht. Aus diesem Stausee wird 
das Wasser durch einen zwei 
Meilen langen Röhrentunnel dem 
Kraftwerk Clunie (57 000 kW) zu
geführt. Am Pitlochry-Damm, der 
zur Zeit noch in Bau ist, wird ein 
Werk mit 15 000 kW Leistung 
errichtet.
(Electrical Times. 19. 5.49)

Das South Western Electricity 
Board will für den Ausbau des 
33-kV-Netzes, der die Errichtung 
von etwa 48 Umschalt- und Trans- 
förmatorenstationen und den Bau 
von etwa 420 Meilen Freileitungen 
umfaßt, über 2 Mill. £  ausgeben.
(Electrical Times, 7.4.49)

Südafrikanisdie Union
Der erste Bauabschnitt des neuen 
Kraftwerkes in Pretoria, der 1951 
fertiggestellt sein dürfte, umfaßt 
vier Kessel und zwei Turboalter
natoren mit einer Leistung von je  
30 000 kW (11 500 V). Als Gesamt
kapazität sind 180 000 kW vorge
sehen.
(South Africa, 30.4.49)
Kanada
Die Hydro-Electric Power Com
mission of Ontario hat die Pläne 
für vier neue Kraftwerke (in 
Boundary Falls, am Winnipeg- 
River, in Kettle und an den Oak

and Manitou Falls am English- 
River) mit einer installierten Lei
stung von 270 000 HP bekannt
gegeben. Das Werk am Winnipeg 
wird eine installierte Leistung von 
150 000 HP, die anderen Werke 
von je  40 000 HP aufweisen.
(Electrical Times, 19. 5. 49)

Das Chenaux -  Kraftwerk (zehn 
Meilen nördlich von Renfrew, 
60 Meilen stromab von De Joa
chims) wird 1951 die Stromerzeu
gung aufnehmen. Die Endkapazi
tät soll 119 000 kW betragen. Das 
Tunnel-Werk am Mississagi wird 
über eine Kapazität von 42 000 kW 
verfügen.
(Electrical Times, 2. 6. 49)

USA
Mit der Installierung des letzten 
75-MW-Generators ist das größte 
Wasserkraftwerk Kaliforniens, das 
Shasta -  Kraftwerk fertiggestellt. 
Die Gesamtkapazität beträgt 375 
MW.
(Electrical Times, 2.6.49)

Im Rahmen des Bauprogramms 
der Utah Power & Light Co. soll 
das Dampfkraftwerk in Oven im 
nächsten Jahr fertiggestellt wer
den, dessen Leistung 44 000 kW 
beträgt. 1951 soll ein weiteres 
60 000-kW-Aggregat imKraftwerk 
Jordan in Salt Lake City in Be
trieb genommen werden.
(Journal o f  Commerce, 2. 5. 49)
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